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Name der/des Studierenden:  

3 Ausbildungssextale 13 bis 18

Im dritten Ausbildungsjahr nimmt die/der Studierende zunehmend selbstständig 
Aufgaben im Teilhabeprozess auch mit Menschen mit ausgeprägtem, komple-
xem Unterstützungsbedarf. Entsprechend ihrem Ausbildungsstand gestaltet sie/
er zunehmend komplexere Situationen. Dabei übernimmt sie/er die Verantwor-
tung für die Prozesse im (qualifikationsheterogenen) Team, kann interprofessio-
nell zusammenarbeiten und ist dazu in der Lage, die Prozesse auch sektoren-
übergreifend (mit)zusteuern.
Mit Beginn des dritten Ausbildungsdrittels wird die Arbeit mit Lernaufgaben ab-
geschlossen. Sollte die/der Studierende noch keine elf Lernaufgaben bearbeitet 
haben, so ist dies in den ersten Sextalen des dritten Ausbildungsdrittels nach-
zuholen. Ansonsten werden neben im letzten Ausbildungsjahr üblicherweise in 
größerem Umfang zu bearbeitenden Praxisaufgaben aus dem Lernort Schule 
ungewöhnliche, seltene und oder schwierig nachzuvollziehende Fallkonstellatio-
nen mithilfe der Methode der Fallarbeit bearbeitet. Die Anzahl der so zu ana-
lysierenden Fälle ist nicht vorgegeben, sollte jedoch zwei nicht unterschreiten.

Kompetenzen nach Ausbildungsplan

Zu erwerbende Kompetenzen in Abhängigkeit zum Ausbildungsstand 
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Name der/des Studierenden:  

Ausbildungssextal:   

Ausbildungsort 

 □ Träger der praktischen Ausbildung

 □ Andere Einrichtung (Praktikum): 

Lernsetting:

 □ Wohnen in Wohnverbünden

 □ Wohnen in der eigenen Häuslichkeit

 □ Arbeit

 □ Andere: 

Nachweis der praktischen Stunden5

Ausbildungssextal von  bis  

geplante Stunden: 

Fehlzeiten (in Stunden): - 

achgewiesene Stunden: = 

5 Vom Träger der praktischen Ausbildung auszufüllen. 
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Name der/des Studierenden:  

Erstgespräch

Das Erstgespräch erfolgte am 

Anwesende

 □ Studierende/-r

 □ Praxisanleiter/-in (Name)

 □ Andere (Name / Funktion):

Dokumentation des Erstgesprächs

Reflexion der 
Ausbildungssituation

Lernerwartungen der / des Studierenden für diesen Einsatz

Praxisaufgaben des 
Berufskollegs

Kompetenzziele Kompetenzziele nach Ausbildungsplan sowie individuelle Kompetenz-
ziele der/des Auszubildenden

Ergebnis und Verein-
barungen

Absprachen zum Verlauf des Sextals mit den geplanten Lernsequenzen

Durch die nachfolgende Unterschrift wird die Teilnahme am Gespräch und die Kenntnis 
der Vereinbarungen bestätigt.

Praxisanleiter/-in

Datum / Unterschrift  

Studierende/r

Datum / Unterschrift  
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Name der/des Studierenden:  

Zwischengespräch

Ausbildungssextal 

Das Erstgespräch erfolgte am 

Anwesende

 □ Studierende/-r

 □ Praxisanleiter/-in (Name)

 □ Andere (Name / Funktion):

Dokumentation des Zwischengespräches

Reflexion der 
Ausbildungssituation

Reflexion hinsichtlich der Zusammenarbeit, der Praxisanleitung und der 
Unterstützung durch das Team.

Lernergebnisse Bis zu diesem Zeitpunkt erreichter Kompetenzgewinn im Abgleich mit 
den vereinbarten Zielen und ggf. weiterer Unterstützungsbedarf. Be-
arbeitungsstand der Lern- und Arbeitsaufgaben

Vereinbarungen für 
den zweiten Teil des 
Sextals

Empfehlungen und Vereinbarungen für den weiteren Verlauf des Sex-
tals.

Durch die nachfolgende Unterschrift wird die Teilnahme am Gespräch und die Kenntnis 
der Vereinbarungen bestätigt.

Praxisanleiter/-in

Datum / Unterschrift  

Studierende/r

Datum / Unterschrift  
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Name der/des Studierenden:  

Abschlussgespräch

Ausbildungssextal 

Das Erstgespräch erfolgte am 

Anwesende

 □ Studierende/-r

 □ Praxisanleiter/-in (Name)

 □ Andere (Name / Funktion):

Dokumentation des Abschlussgespräches

Reflexion der 
Ausbildungssituation

Reflexion hinsichtlich der Zusammenarbeit, der Praxisanleitung und der 
Unterstützung durch das Team.

Lernergebnisse Kompetenzgewinn im Abgleich mit den vereinbarten Zielen; Bewertung 
der Leistung der/des Auszubildenden

Lernberatung Empfehlungen und Vereinbarungen für den weiteren Verlauf des Sex-
tals.

Durch die nachfolgende Unterschrift wird die Teilnahme am Gespräch und die Kenntnis 
der Vereinbarungen bestätigt.

Praxisanleiter/-in

Datum / Unterschrift  

Studierende/r

Datum / Unterschrift  
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Name der/des Studierenden:  

Geplante und strukturierte Praxisanleitung 

Datum Std. Thema Hz.

Stunden gesamt:

Durch die nachfolgende Unterschrift werden die praktischen Anleitungssequenzen bestätigt.

Praxisanleiter/-in

Datum / Unterschrift  

Studierende/r

Datum / Unterschrift  
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Name der/des Studierenden:  

Praxisbegleitung 

Anwesende

 □ Studierende/-r

 □ Lehrende/-r des Berufskollegs (Name) 

 □ Praxisanleiter/-in (Name)

 □ Andere (Name / Funktion):

Anlass der Praxisbegleitung

 □ Fachgespräch, Lernberatung

 □ Übung

 □ Prüfungsvorbereitung

 □ Unterstützung / Beratung der PA

 □ Anderer Anlass: 

Dokumentation des Zwischengespräches

Reflexion der 
Ausbildungssituation

Reflexion der Verzahnung von Theorie und Praxis und der Kompetenzentwicklung 

im Praxiseinsatz; ggf. Thema der praktischen Übung;  ggf. Unterstützungs- bzw. Ge-

sprächsanlass

Weitere Themen / 
Gesprächsverlauf 

Ggf. Übungsverlauf

Ergebnis und weitere 
Vereinbarungen

Durch die nachfolgende Unterschrift wird die Teilnahme am Gespräch und die Kenntnis 
der Vereinbarungen bestätigt.

Lehrende/-r

Datum / Unterschrift  

Praxisanleitr/-in

Datum / Unterschrift  

Studierende/r

Datum / Unterschrift  
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